
SOBY Bayern

AuSgABe Juli 2014
SchutzgeBÜhr 2,00 eurO

D a s  M a g a z i n  v o n  S p e c i a l  O l y m p i c s  B a y e r n

10 Jahre
Special Olympics 
Bayern



2_SOBY07|2014 SOBY07|2014_3

Inhalt
Liebe Special Olympics Freunde,
als ich vor 10 Jahren von Manuela Brehmer gefragt wurde, 
ob ich mir vorstellen könnte, in Bayern einen Landesver-
band von Special Olympics zu gründen, sagte ich spontan 
zu, denn Aufbauprojekte haben mich schon immer gereizt. 
In den vergangenen Jahren habe ich erfahren, wie wichtig 
Sport gerade für Menschen mit geistiger Behinderung ist. 
Hier haben sie die Chance zu zeigen, zu welchen tollen 
sportlichen Leistungen sie fähig sind, Leistungen, die ihnen 

kaum einer zugetraut hätte. Die Freude, die sie dabei uns und allen Beteilig- 
ten vermitteln, ist überwältigend und ansteckend.

Special Olympics Bayern hat sich enorm weiterentwickelt, das Interesse 
und die Teilnehmerzahlen an den Veranstaltungen steigen ständig. Ein 
Beweis dafür, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Wir sind ein gleichbe-
rechtigter Partner in der großen Sportfamilie geworden. Für mich persön-
lich waren es spannende Jahre, voller Begegnungen mit engagierten Men-
schen und interessanten Persönlichkeiten.

Ich wünsche SOBY für die Zukunft weiterhin viel Glück und Erfolg und 
freue mich, das Amt an Joachim Kesting zu übergeben.

Ihre Ina Stein

Liebe Special Olympics Freunde,
„Gemeinsam sind wir stark“. Diese Aussage ist allumfassend 
und gilt für Athleten, Betreuer, Familienangehörige sowie 
auch für uns Funktionäre, die eine verantwortungsvolle Auf-
gabe bei Special Olympics Deutschland und in den einzelnen 
Landesverbänden wahrnehmen. 

Unsere Aufgabe besteht darin, Menschen mit geistiger und 
mehrfacher Behinderung durch ganzjähriges, regelmäßiges Sporttraining und 
entsprechende Wettbewerbe in einer Vielzahl von Olympischen Sportarten 
dauerhaft die Möglichkeit zu bieten, körperliche Fitness zu entwickeln, Mut zu 
beweisen, Freude zu erfahren und dabei Begabungen, Fähigkeiten und 
Freundschaften auszubauen und mit Spaß und Engagement am gesellschaft-
lichen Leben teilzuhaben, damit sie sich geistig, psychisch und sozial weiter-
entwickeln, um selbstverantwortlich im Lebensumfeld handeln zu können. 

Ich freue mich, dass ich an dieser Herausforderung teilhaben darf, um 
mit einem innovativen, themenerfahrenen Team, Unterstützern aus Politik, 
Wirtschaft und Sport der Aufgabe gerecht zu werden. Die Resonanz auf die 
emotionalen Spiele in München, Garmisch-Partenkirchen, Passau, Lam und 
Düsseldorf hat gezeigt, dass Special Olympics keine unbekannte Größe ist, 
sondern sich im sportlichen Bereich bereits etabliert hat.

Special Olympics Bayern genießt Dank der hervorragenden Basisarbeit 
der letzten 10 Jahre einen hohen Stellenwert innerhalb von Special  
Olympics Deutschland. Diesen Stellenwert werden wir erhalten und ausbauen!

Herzliche Grüße

Joachim Kesting 
1. Vorsitzender

EDITORIAL

Special Olympics Bayern e. V. dankt seinen 
Sonderbotschaftern, die sich mit viel Herz 
und Leidenschaft für die Interessen und 
Anliegen unserer Sportler engagieren.

Alois Glück  
Bayerischer 
Landtagspräsident a.D. 

S.k.H. Prinz 
Leopold von Bayern

Manfred Schnelldorfer
Olympiasieger, 
Weltmeister

Klaus Wolfermann
Olympiasieger

christian Neureuther
6-facher Weltcupsieger

Franz Maget
landtagsvizepräsident a.D.
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Joachim Kesting – Dipl. Betriebswirt, ehemaliger 
Vizepräsident im Bay. Leichtathletikverband
Finanzen/Wirtschaft
Stellvertr. Vorsitzender:
Oskar Dernitzky – Gefahrgutbeauftragter im 
Speditionsgewerbe, Stellvertretender 
Kreisvorsitzender des CSU Ortsverbandes Neufahrn
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Horst Demmelmayr – Hauptmann a.D.,  
Vorstandsmitglied Kinder-, Jugend- und
Erwachsenenhilfe Garmisch-Partenkirchen
Schatzmeister:
Angelika Schlammerl – Bankkauffrau, 
Lohn- und Finanzbuchhalterin
Beisitzer:
Christa Stewens MdL – stellvertr. Bayerische
Ministerpräsidentin a.D., Ministerin im Bayerischen
Staatsministerium für Arbeit- und Sozialordnung,
Familie und Frauen a.D.
Markus Sackmann – Jurist, Staatssekretär a.D., 
Stellvertretender Vorsitzender des  
CSU-Bezirksverbands Oberpfalz
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Special Olympics Bayern – www.specialolympics-bayern.de

A
JEDES JAHR HAT SEINE EIGENEN FACETTEN. ES GIBT GELUNGENE TAGE, 

FRöHLICHE STUNDEN, INTERESSANTE BEGEGNUNGEN, ANREGENDE GESPRäCHE, 

BEWEGENDE ERLEBNISSE UND MANCHMAL AUCH KLEINE NIEDERLAGEN, DIE 

WIR GERN SCHNELL VERGESSEN MöCHTEN

        Jahre
Special Olympics in Bayern
10

Entwicklung von Lehr- und Lernmaterialien in Zusammen-
arbeit mit der SOD Akademie
Die Anforderungen an Trainer und Sportkoordinatoren wach-
sen stetig. Deshalb entwickelt die Akademie von SOD in Zu-
sammenarbeit mit der TU München und SOBY wissenschaft-
lich fundierte und praktisch erprobte Lehr- und Lernmaterialien 
vor allem für Athleten. Das findet im Rahmen eines Projektes 
statt, das von der SOD Akademie initiiert wurde, um die Quali-
fizierung von Fachkräften im Sport und von Menschen mit Be-
hinderung weiter voranzutreiben. 

Gründung des Vereins zur Förderung von Special Olympics 
Deutschland in Bayern e.V.
Zugegeben ein etwas sperriger Name, wir nennen ihn deswe-
gen kurz: Förderverein. 
Jetzt mag man sich fragen, wozu braucht ein Verein einen För-
derverein? Ganz einfach: 
Der Förderverein sorgt dafür, dass SOBY auch in Zukunft aus-
reichend finanzielle und personelle Unterstützung erhält. Die 
Ziele des Fördervereins sind die Generierung von Sach- oder 
Geldspenden. Aber auch die Gewinnung ehrenamtlicher Helfer.
 
Miteinander – Füreinander – Voneinander – Familienarbeit
Die Initiative startete 2004 in Hamburg und entwickelte sich in 
kürzester Zeit zu einem bedeutenden Bestandteil von Special 
Olympics. Ziel der Familienarbeit ist es, ein Netzwerk zum Aus-
tausch und zur gegenseitigen Unterstützung zwischen den 
Familien zu knüpfen. Ein wichtiger Bestandteil dabei ist die Zu-
sammenarbeit mit Interessenverbänden und Familieninitiativen. 

Unterstützung durch die Lions
Treue Freunde, Förderer und Unterstützer sind seit vielen Jah-
ren die Lions. Immer wieder wurden Veranstaltungen initiiert, 
an dessen Erlös SOBY in Form von großzügigen Geldspenden 
teilhaben durfte. Dafür möchten wir uns an dieser Stelle aus-
drücklich bedanken – besonders in Namen unserer Athleten.

Nur einen Klick entfernt
Neben dem 2x jährlich erscheinenden SOBY Magazin gibt es 
seit einiger Zeit auch alle brandaktuellen News online auf der 
neu gestalteten SOBY Homepage und auf Facebook. CU!

m Ende werfen wir einen Blick zurück und ziehen Bilanz. 
Was haben wir erreicht, was wollen wir noch erreichen? 
Welche Herausforderungen warten in den nächsten 
Jahren auf uns? Was war in den vergangenen Jahren 
(be)merkenswert und entscheidend? Hinter uns liegen 
10 Jahre voller sportlicher Höhepunkte, spannender 
Projekte, gelungener Veranstaltungen. Reisen Sie mit 
uns auf dem Zeitstrahl durch 10 Jahre Special Olympics 
Bayern. Vielleicht erinnern auch Sie sich noch an den ei-
nen oder anderen bewegenden Moment.

PrOJEKtE, ENtwIcKLUNGEN,  
ErwArtUNGEN UND MEILENStEINE

1. Bayerische Special Olympics Spiele
Die 1. Bayerischen Special Olympics Spiele starten im Sommer 
2005 in Ingolstadt mit 325 Athleten. Die Veranstaltung ist na-
hezu familiär. Heute haben sich die Teilnehmerzahlen verdop-
pelt. In Passau gingen ca. 1.300 aktive Athleten und Unified-
Partner an den Start. 

Gesundheitsprogramm Healthy Athletes®

Seit den Nördlinger Sommerspielen 2009 bietet Special Olym-
pics Bayern allen Athleten bei Sportveranstaltungen im Rah-
men des Gesundheitsprogrammes kostenlose Kontrollunter-
suchungen und Beratungen in sechs Programmen an. Healthy 
Athletes® mobil kommt seit 2013 auch zu den Menschen vor 
Ort und bietet kostenlose Screenings. 

Projekt „Selbstbestimmt gesünder“ – SOBY ist teil des 
Pilotprojektes 
Mit dem Projekt „Selbstbestimmt gesünder“ werden seit dem 
1. Februar 2013 Präventions- und Gesundheitsförderungsan-
gebote für Menschen mit geistiger und Mehrfachbehinderung 
weiter ausgebaut. Die Teilnehmer werden in spezifischer Wei-
se befähigt, selbstverantwortlich Gesundheitsrisiken zu erken-
nen und Methoden zur deren Vermeidung zu erlernen. Das 
Programm wird wohnortnah organisiert, so dass auch Sportler 
davon profitieren, die nicht an Spielen teilnehmen können.
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2004
MärZ

2005 2006 2007 2008

MärZ 2004

GrüNDUNG VON 
SPEcIAL OLYMPIcS 
DEUtScHLAND IN 
BAYErN E.V.

22.09. – 24.09.2005
1. Bayerische Special Olympics 
Sommerspiele in Ingolstadt 
Die ersten bayerischen Sommerspiele 
starten mit den Sportarten Basketball, 
Boccia, Fußball, Leichtathletik und 
Schwimmen. 26 Delegationen nehmen 
teil. Die Begeisterung ist grenzenlos. 
Ingolstadt ist stolze Gastgeberin und 
bietet mit den Sportstätten optimale 
Bedingungen für faire Spiele.

teilnehmer:
Delegationen 26
Athleten 325

Sportarten:
Basketball 
Boccia
Fußball
Leichtathletik
Tennis
Tischtennis
Wettbewerbsfreies 
Angebot

15.03.2006
Empfang bei christa Stewens
Die Bayerische Sozialministerin empfängt die 
bayerischen Teilnehmer an den Welt Winter-
spielen 2005 in Nagano und gratuliert zu ihren 
Erfolgen.

18.07. – 21.07.2007
2. Bayerische Special Olympics 
Sommerspiele in weiden
Fernseh-Reporter Wolfgang Nadvor-

nik moderierte die Eröffnungsfeier in Weiden mit viel 
Prominenz aus Wirtschaft und Sport sowie 500 Athleten aus 
ganz Bayern. „Wir sind Olympia-Stadt“ meinte der Oberbür-
germeister Lothar Höher in seiner Eröffnungsrede und freute 
sich, dass seine Stadt die Sommerspiele im Verbund mit 
örtlichen Vereinen und Behinderten-Einrichtungen ausrichtet. 

teilnehmer:
Delegationen 36
Athleten 427

Sportarten:
Basketball
Boccia
Fußball
Leichtathletik
Schwimmen 
Tennis
Tischtennis
Wettbewerbsfreies Angebot

15.01. – 18.01.2008
1. Bayerische Special Olympics winterspiele in  
Garmisch-Partenkirchen
„Schnee und Piste gut“ – dank Schneekanonen und einem 
tollen Organisationskomitee unter Leitung von Horst 
Demmelmayr. Schönster Sonnenschein überstrahlte die 
Wettbewerbe der Athleten mit Delegationen aus Liechten-
stein, der Schweiz, Baden-Württemberg und Nordrhein-West-
falen. Höhepunkt war der Besuch von Skistar Felix Neureuther.

teilnehmer:
Delegationen 27
Athleten 223

Sportarten:
Skialpin
Skilanglauf
Snowboard
Wettbewerbsfreies Angebot

01.12.2008
Die Homepage von Special 
Olympics Bayern ist Online. Sie 
bietet einen Überblick über 
Sportveranstaltungen, News, 
wichtige Ereignisse und ermög- 
licht den Download der Regel-
werke für die Trainer.

03.12.2008
Sportlerehrung im BMw 
Pavillon in München mit Bastian 
Schweinsteiger
Die bayerischen Athleten werden 
für ihre hervorragenden 
Leistungen bei den Welt Sommer-
spielen in Shanghai geehrt.

01.12.2007
Herausgabe des 1. SOBY 
Magazins

SOBY
AUSGABE DEZEMBER 2007

Special Olympics 
World Summer Games 
2007 in Shanghai
„I know I can“ –
Spitzenleistungen
der bayerischen
Sportler/innen„Gemeinsam sind wir stärker“

D a s  M a g a z i n  f ü r  S p e c i a l  O l y m p i c s  B a y e r n

Mitglieder:
98
Sportveranstaltungen/
Seminare:
11 SpVA
2 Seminare
Geschäftsstelle:
1 Minijob
Budget: 
Euro 41.520,-

Mitglieder:
106
Sportveranstaltungen/
Seminare:
14 SpVA
8 Seminare
Geschäftsstelle:
1 Minijob
Budget: 
Euro 26.560,-

Mitglieder:
110
Sportveranstaltungen/
Seminare:
9 SportVA
5 Seminare
Geschäftsstelle:
1/2 Stelle
1 Minijob
Budget: 
Euro 47.140,-

Mitglieder:
122
Sportveranstaltungen/
Seminare:
6 SportVA
3 Seminare
Geschäftsstelle:
1/2 Stelle
1 Minijob
Budget: 
Euro 70.273,-

Mitglieder:
88
Sportveranstaltungen/
Seminare:
1 SpVA
1 Seminar
Geschäftsstelle:
1 ehrenamtlicher 
Mitarbeiter

Abbildungen links: 
Impressionen aus den letzten 
10 Jahren
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27.07. – 30.07.2009
3. Bayerische Special 
Olympics Sommerspiele in Nördlingen
„Ihr wart alle Spitze!“ mit diesem launigen Dankeschön 
wurden die Sportler bei der Abschlussfeier verabschiedet. In 
den vergangenen Tagen zeigten sie bei den Spielen unter der 
Schirmherrschaft von Staatsministerin Christine Hadertauer 
persönliche Bestleistungen. Auch beim Gesundheitspro-
gramm Healthy Athletes® – erstmalig in die bayerischen 
Spiele integriert – herrscht reger Andrang.  

teilnehmer:
Delegationen 50
Athleten 472

Sportarten:
Basketball
Boccia
Fußball
Leichtathletik
Schwimmen 

Tennis
Tischtennis
Wettbewerbs-
freies Angebot

06.06. – 09.06.2011
4. Bayerische Special 
Olympics Sommerspiele 
in Ansbach
Mit einem Anmelde- 
rekord starten die Spiele 
in Ansbach unter der Schirmherrschaft des Bay. Staatsmini-
sters für Gesundheit und Umwelt Dr. Markus Söder. 850 
Sportler nahmen teil. La-Ola-Welle, Fanfarenklänge und 
olympisches Feuer, Familienempfang, Pressekonferenz, 
Athletendisko sind buntes Rahmenprogramm. Besonderer 
Höhepunkt ist die Siegerehrung und die Übergabe der 
Medaillen – „wie bei den Profis“ freuen sich die Athleten.

teilnehmer:
Delegationen 71
Athleten 820

06.03. – 08.03.2012
3. Bayerische Special Olympics  
winterspiele in Nesselwang
„Diese Spiele sind nicht nur ein 
Fest des Sports, sondern, noch 
wichtiger, der menschlichen 
Begegnung“ so eröffnet Bayerns 
Staatssekretär für Arbeit, Familie und Frauen, Markus 
Sackmann stellvertretend für die Schirmherrin Staatsministe-
rin Christine Hadertauer, die Spiele. Das zunehmende 
öffentliche und mediale Interesse an den Spielen unterstrei-
chen der Besuch von BR Sportredaktionsleitung Marianne 
Kreutzer und Bundesfinanzminister a.D. Theo Waigel. Die 
Zuschauer genossen vor schönster Ostallgäu-Kulisse 
spannende und mitreißende Wettbewerbe der Athleten.

teilnehmer:
Delegationen 42
Athleten 250

Sportarten:
Skialpin mit Skicross
Skilanglauf
Snowboard
Schneeschuh
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2009 2010

10.03. – 13.03.2010
2. Bayerische Special Olympics 
winterspiele in reit im winkl
Ein Hauch von Olympia weht 
durch Reit im Winkl als die knapp 
300 Athleten vor der schönen 
Kulisse der Chiemgauer Alpen ihr Bestes geben. Zu Gast ist 
Karin Seehofer, Gattin des Bayerischen Ministerpräsidenten, 
die gespannt das Ski-Cross-Rennen verfolgt. Das traditio-
nelle Rahmenprogramm umfasst eine Eröffnungsfeier mit 
olympischem Zeremoniell, eine Pressekonferenz, das 
Gesundheitsprogramm Healthy Athletes®, das wettbewerbs-
freie Angebot, Athletendisco, die Siegerehrung und eine 
fröhliche Abschlussfeier. 

teilnehmer:
Delegationen 38
Athleten 293

Sportarten:
Floorball
Skialpin mit Skicross
Skilanglauf
Snowboard
Schneeschuh
Wettbewerbsfreies Angebot

05.07.2010
Gründung des Fördervereins für 
Special Olympics Bayern
Oberstes Ziel ist die Generierung 
von Sach- und Geldspenden aber 
auch personeller Unterstützung  
durch ehrenamtliche Helfer bei 
den Sportveranstaltungen.  
1. Vorsitzender ist S.k.H Prinz 
Leopold von Bayern.

11.10.2010
Großer Benefizabend mit 
Kabarettist Bruno Jonas und 
Fußball-Legende Paul Breitner
Barbara Stamm, Christa Stewens, 
S.k.H. Prinz Leopold von Bayern, 
Karin Seehofer sind u.a. promi-
nene Gäste dieses Abends. 
Gemäß dem Leitsatz „Gemeinsam 
sind wir stärker!“ erläutert Prinz 
Leopold die Ziele des Förderver-
eins. Veranstaltungsort ist das 
BMW Markenschaufenster am 
Lenbachplatz. BMW ist einer 
unserer großzügigen Förderer.

Special Smiles in Ansbach
Kariestunnel, fluoreszierendes 
Licht und ein Gesundheitspar-
cour sind die Attraktionen der 
„Special Smiles“ Veranstaltung. 
Spielerisch lernen die Sportler 
die richtige Handhabung von 
Zahnbürste und Co. unter 
Leitung von Clinical Director 
Maren Müller-Schiefer.

Nationale Sommerspiele 
München 2012
Der Countdown zu den 
Sommerspielen läuft. 9 
Mitarbeiter arbeiten unter 
Hochdruck, um die letzten 
Vorbereitungen zu treffen.  
Die Sommerspiele in München 
sollen ein unvergessliches 
Erlebnis für die Sportler, 
Begleiter, Gäste und Besucher 
werden, so Manuela Brehmer, 
Geschäftsstellenleiterin 
München.

Healthy Athletes® startet bei 
den Spielen in Bayern.  
50 Clinical Directors und 
Fachhelfer führen mit 
Fachkompetenz Gesundheits-
Checks in den Bereichen 
Fußdiagnostik, Bewegungs-
verhalten, Ernährungsbera-
tung und Sehkraft durch.
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Mitglieder:
131
Sportveranstaltungen/
Seminare:
9 SportVA
3 Seminare
Geschäftsstelle:
2 x 1/2 Stelle
2 Minijob
Budget: 
Euro 117.440,-

Mitglieder:
134
Sportveranstaltungen/
Seminare:
8 SportVA
3 Seminare
Geschäftsstelle:
2 x 1/2 Stelle
2 Minijob
Budget: 
Euro 121.940,-

Mitglieder:
136
Sportveranstaltungen/
Seminare:
9 SportVA
3 Seminare
Geschäftsstelle:
2 x Vollzeit
2 Minijob
Praktikant
Budget: 
Euro 171.500-

Mitglieder:
151
Sportveranstaltungen/
Seminare:
8 SportVA
3 Seminare
Geschäftsstelle:
2 x Vollzeit 
2 Minijob
Budget: 
Euro 195.000,-

Sportarten:
Basketball
Boccia
Fußball
Leichtathletik
Radsport

Schwimmen
Tennis
Tischtennis
Wettbewerbs-
freies Angebot



15.07. – 18.07.2013
5. Bayerische Special Olympics Sommerspiele in Passau
Unzählige Stoßgebete schickten die Athleten, Betreuer und 
das Organisationsteam an Petrus bis dieser endlich ein 
Einsehen hatte und den Dauerregen buchstäblich in letzter 
Minute in eitel Sonnenschein verwandelte. Franz Maget, 
Landtagsvizepräsident a.D. eröffnete die Spiele mit den 
Worten, dass mit den »Spielen hoffentlich auch ein bisschen 
die Sorgen aus den Köpfen der Menschen vertrieben werden«. 
Obwohl Passau schwer mit den Folgen des Hochwassers ringt, 
empfängt die Stadt ihre Gäste herzlich mit weit geöffneten 
Armen. Der 2 km lange Special Olympics Walk, angeführt von 
Christian Neureuther und Rosi Mittermaier, eröffnet die 
viertägigen Spiele, die unter dem Motto »Spiele der kurzen 
Wege« stehen. Neben dem Sport stehen vor allem die 
zwischenmenschlichen Begegnungen zwischen Sportlern und 
Nicht-Sportlern, Menschen mit und ohne Behinderung, jung 
und alt, Bayern und Nicht-Bayern, im Vordergrund. 

teilnehmer:
Delegationen 98
Athleten 1.212

Sportarten:
Badminton
Basketball
Boccia 
Fußball
Judo

Leichtathletik 
Radsport
Schwimmen
Tennis / Tischtennis
Wettbewerbsfreies 
Angebot

10.02. – 13.02.2014
4. Bayerische Special Olympics winterspiele in Lam
„Faire Spiele voller Begeisterung und Leidenschaft unabhän-
gig von der Platzierung“ wünscht Barbara Stamm, Präsidentin 
des Bayerischen Landtages und Schirmherrin der Spiele. Am 
Fuße des großen Arbers werden die 4. Bayerischen Winter-
spiele ausgetragen. Der milde Winter führt zur Gefährdung 
der Veranstaltung. Nur Dank des außerordentlichen Einsatzes 
der Gemeinden und Vereine konnten gute Bedingungen in 
den Sportstätten geschaffen werden. Die Spiele endeten mit 
einem Teilnahmerekord und machten damit die Spiele zur 
größten und teilnahmestärksten SO Sportveranstaltung im 
Jahr 2014 in Bayern.

teilnehmer:
Delegationen 52
Athleten 368

Sportarten:
Floorball
Skialpin
Skilanglauf

Snowboard
Schneeschuh
Stocksport
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06.03.2013
Feierlicher Empfang im 
Prinz-carl-Palais
Der Bayerische Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer ehrt am 
6. März 2013 die erfolg-
reichen Teilnehmer an den 
Welt Winter Spielen in 
PyeongChang. Er überreicht 
als Dank und Anerkennung 
einen signierten Nymphen-
burger Porzellanlöwen.

07.05.2014
Special Olympics Bayern jetzt 
auch mit eigener Facebook-
Seite Online.

Mai 2014
Vorstellung der neuen 
Athletensprecher und wahl 
des neuen Vorstandes

10.05.2014
Fackellauf der Athleten in 
Vorbereitung auf die Spiele in 
Düsseldorf und Empfang der 
ehrenamtlichen Helfer der 4. 
Bayerischen Special Olympics 
Winterspiele in Lam 2014 im 
bayerischen Landtag bei 
Landtagspräsidentin Barbara 
Stamm.

Mai 2014
Fackelläufe in Hof, Marktheiden-
feld und Olching anlässlich der 
Nationalen Sommerspiele in 
Düsseldorf

2013 2014

11.11.2013
„Sport meets Sport“
Großer Benefizabend in der 
ADAC Zentrale in München für 
den Förderverein unter 
Schirmherrschaft von 
Weltcup- und Olympiasiegerin 
Magdalena Neuner.

Healthy Athletes mobil
Juni
Erding: Großer Sehtest 
Juli
Schönbrunn/Dachau: 
Gesunde Ernährung
September
Rosenheim: Special Smiles 

Selbstbestimmt gesünder 
– Das Mobile Gesundheits-
programm
Das vom Bundesgesundheits-
ministerium geförderte 
Pilotprojekt trägt dazu bei, 
Gesundheitskompetenzen für 
Menschen mit geistiger und 
Mehrfachbehinderung zu 
fördern. Besonders Men-
schen, die nicht an den 
Spielen teilnehmen, profitie-
ren jetzt durch das wohnort-
nahe Angebot auch von 
gesundheitlicher Für- und 
Vorsorge.

JAN. FEBr. MärZ APrIL MAI JUNI JULI AUG. SEPt. OKt. NOV. DEZ.

Mitglieder:
181
Sportveranstaltungen/
Seminare:
14 SportVA 
4 Seminare
Geschäftsstelle:
3 x Vollzeit
3 Minijob
2 Praktikanten
Budget: 
Euro 343.250,-

Mitglieder:
187
Sportveranstaltungen/
Seminare:
16 SportVA
13 Seminare
Geschäftsstelle:
3 x Vollzeit
3 Minijob
Budget: 
Euro 318.110,-
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26.07.2014
Große 10 Jahres Feier 
unter der Schirmherr-
schaft von Emilia Müller, 
Bayerische Staatsmini-
sterin für Arbeit und 
Soziales, Familie und 
Integration

SOBY07|2014_11
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Bangen, Zittern und unendlich viele StoSSgeBete – nichtS half, der Schnee 

LIES AUF SICH WARTEN. FRÜHLINGSHAFTE TEMPERATUREN BIS KURZ VOR BEGINN DER 

SPIELE. DIE BLICKE DES ORGANISATIONSTEAMS WURDEN VON TAG ZU TAG SORGEN-

VOLLER. DIE SPIELE WAREN ERNSTHAFT IN GEFAHR. DIE SONST SO SCHNEESICHERE 

REGION RINGS UM DEN GROSSEN ARBER BLIEB LIEBLICH GRÜN. HOCHGRADIG GEFäHR-

det waren BeSonderS die Beiden Sportarten Ski-langlauf und Schnee-

SCHUHLAUFEN IN NEURITTSTEIG. 

Jubel, Tränen, Emotionen – 
4. Bayerische Special Olympics 
Winterspiele in Lam

uch für die Alpinwettbewerbe am Thurnhofhang am 
Großen Arber sah es nicht gut aus. Nur aufgrund des au-
ßerordentlichen ehrenamtlichen Engagements der Ge-
meinden Markt Lam, Neukirchen bei Heilig Blut und der 
Vereine SV Rittsteig und SpVgg Lam konnten trotz wid-
rigster äußerer Einflüsse doch noch sehr gute Bedin-
gungen für die sportlichen Wettbewerbe geschaffen 
werden. Größten Dank schulden wir hierbei unseren Eh-
renamtlichen der Region, die bereits im Vorfeld rund 
1.000 freiwillige Helferstunden zur Präparierung der 
Wettbewerbsloipen und -strecken erbrachten. Nur ihr 
Einsatz machte es möglich, dass am 10. Februar eine sicht-
lich bewegte Barbara Stamm den Sportlern zurief: „Ich 
erkläre die 4. Special Olympics Winterspiele Bayern für er-
öffnet.“

MONtAG 10.02.2014 

Feierliche Eröffnung der Spiele auf dem 
Lamer Marktplatz
Kein Weg war den 370 Athleten zu weit. Aus allen baye-

rischen Regierungsbezirken, sechs deutschen Landes-
verbänden und sogar aus Liechtenstein, der Schweiz 
und österreich hatten sie sich auf den Weg nach Lam 
gemacht. Begleitet von den Klängen der Thürnsteiner 
Blaskapelle versammelten sich die Sportler auf dem La-
mer Marktplatz. Besonders herzlich wurden die Lokal-
matadore von St. Gunther aus Cham und dem SV Loh-
berg von den Zuschauern empfangen. Moderator Jo 
Trettin begrüßte die Teilnehmer und eine schier end-
lose Zahl von Ehrengästen aus Politik und Sport. Unter-
haltsam und eloquent nahm er die Gäste mit auf eine 
kurze Reise durch die Geschichte von Markt Lam. In den 
darauf folgenden Interviews lobten alle Gäste die her-
vorragende Organisation der Spiele, das große ehren-
amtliche Engagement und die Liebenswürdigkeit der 
Oberpfälzer. Die Vorsitzende Ina Stein sprach von einer 
selten erlebten Herzlichkeit und Hilfsbereitschaft. Be-
gleitet von den Grußworten Barbara Stamms und Klaus 
Bergbauers, Bürgermeister Markt Lam, starten die 
Sportler am nächsten Morgen in den ersten Wettbe-
werbstag.

Special Olympics Bayern – www.specialolympics-bayern.de
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Die Schüler Katharina Dotzler und Martin Kräh ken-
nen nach eigenen Aussagen keine Berührungsängste: 
„Wir hatten schon öfters direkten Kontakt mit Jugend-
lichen aus dem Förderzentrum St. Gunther in Cham. Aber 
hier bei den Special Olympics 
zu helfen, falls jemand stürzt 
oder einfach den richtigen 
Weg nicht mehr findet, ist 
auch sehr wichtig. Es ist halt 
eine andere Erfahrung. Wir 
machen das sehr gerne.“

Katharina Dotzler und Martin Kräh 
vom Benedikt Stattler Gymnasium

MIttwOcH 12.02.2014  

Karin Seehofer zu Besuch bei den Athleten
Seit vielen Jahren lässt es sich die Bayerische Landes-
mutter nicht nehmen, persönlich bei den Special Olym-
pics Veranstaltungen vorbeizuschauen. In diesem Jahr 
überreicht sie den glücklichen Läufern des Riesentor-
laufs am Thurnhofhang die ersehnten Medaillen. Am 
Nachmittag fuhr Karin Seehofer weiter nach Lam und 
Neurittsteig. Auch hier ehrte sie einige Skilangläufer 
mit Medaillen und Siegerschleifen. In der Lamer Grund- 
und Mittelschule besuchte sie die Floorballspieler und 
Stocksportler. Floorball und der erstmals im Rahmen 
eines Wettbewerbs neu aufgenommene Stocksport er-
freuten sich großer Beliebtheit und reger Teilnahme. 
Dem Gesundheitsprogramm Healthy Athletes®, traditi-
onell Bestandteil aller Spiele, widmete Karin Seehofer 
im Anschluss ihre Aufmerksamkeit. Das kostenlose Pro-
gramm bot auch in Lam umfassende Kontrolluntersu-
chungen, an denen die Athleten freiwillig teilnehmen 
können. Im Zentrum stand der Bereich „Besser Hören“, 
geleitet von PD Dr. med. Maria Schuster. Im Rahmen des 
Programmes erhielten die Athleten Hinweise zum Hör-
vermögen und der allgemeinen Ohrhygiene. Insgesamt 
wurden 120 Untersuchungen 
in angenehmer und un- 
gezwungener Atmosphäre 
durchgeführt

Gesundheitsprogramm 
„Besser Hören“ Karin Seehofer und 
PD Dr. Maria Schuster

DIENStAG 11.02.2014 

Langlaufareal Neurittsteig – Skilanglauf und  
Schneeschuhlaufen
Buchstäblich Tag und Nacht waren die LKWs – präpa-
riert mit unzähligen Schaufeln Schnee der freiwilligen 
Helfer – unterwegs zum Langlaufareal. So gelang es tat-
sächlich, eine perfekte Loipe zu präparieren. Besonders 
das Organisationsteam und die Betreuer sind er-
leichtert, in die strahlenden Augen der Athleten zu 
schauen. Keiner hätte es über das Herz gebracht, ihnen 
die Vorfreude zu nehmen und die Spiele abzusagen. 
Jetzt wuseln die Athleten fröhlich und warm einge-
packt durcheinander. Aufgeregt nehmen sie ihre Start-
plätze ein. Am ersten Tag stehen Qualifizierungen und 
Finalwettbewerbe auf dem Programm. 

Lisa Strietzel, eine Langläuferin vom Heilpädago-
gischen Zentrum Ruhpolding gibt nach dem Lauf bei 
einer Tasse Tee Auskunft: „Hier beim Laufen haben wir 

zwei Spuren. Die eine ist zum Fahren 
da und die andere ist zum Überholen. 
Ich war nur auf der Überholspur!“. 
Stolz bläst sie in ihre Tröte, gespon-
sert von Sky Deutschland. „Cool, 
oder?“ „Ja, und auch schön laut“ den-
ken wir uns. 

Lisa Strietzel, Langläuferin aus dem HPZ 
Ruhpolding wärmt sich bei einer Tasse Tee

turnhofhang am Großen Arber – Ski Alpin 
und Snowboard
Gute Schneeverhältnisse herrschten am Thurnhofhang 
am Großen Arber. Hier wurden die Sportarten Ski Alpin 
und Snowboard ausgetragen. An der Piste jubelten die 
Zuschauer begeistert den Special Olympics Athleten zu, 
die hochmotiviert ihre Klassifizierungsläufe meisterten. 
Die Schüler der 8. Klasse aus der Realschule Bad Kötz-
ting feuern die Athleten lautstark an: „Das ist fast wie 
beim Weltcup!“ lautet die einhellige Meinung. Im Ziel-
bereich warten schon die Helferinnen und Helfer des 
Benedikt Stattler Gymnasiums aus Bad Kötzting und lei-
sten dort wertvolle Unterstützung. Das im Rahmen der 
Spiele initiierte Inklusionsprojekt half, Vorurteile und 
ängste ab- und gegenseitiges Vertrauen aufzubauen. 
Ideen für weitere gemeinsame inklusive Projekte zwi-
schen Vereinen und Schulen sowie den Einrichtungen 
der Behindertenhilfe vor Ort entstanden so ganz spon-
tan und zwanglos.

Special Olympics Bayern – www.specialolympics-bayern.de



16_SOBY07|2014

wIr BEDANKEN UNS GANZ HErZLIcH  
BEI UNSErEN UNtErStütZErN UND 
FörDErErN: 

• Markt lam mit Bürgermeister klaus 
Bergbauer und allen Mitarbeitern

• tourist-information lam mit allen 
Mitarbeitern

• Bayerisches Staatsministerium für arbeit 
und Soziales, Familie und Integration

• aktion Mensch
• arBer-BergBahn
• lions club Bayerwald
• lions club Bayern ost
• firma Max aicher
• coca-cola/ lift
• Markt neukirchen b.hl. Blut
• gemeinde lohberg
• gemeinde arrach
• Stadt Bad kötzting

örtliche Vereine:
• Spvgg lam
• Sv rittsteig
• eSc lam
Unser besonderer Dank gilt außerdem den 
Helfern der örtlichen und überörtlichen 
Vereine.

Unternehmen:
• Sky deutschland fernsehen gmbh & co. kg
• continental automotive gmbh regensburg
• hirschvogel gmbh & co. kg

Schulen:
• Benedikt-Stattler-gymnasium Bad 

Kötzting
• grund- und Mittelschule lam

Empfang im Bayerischen Landtag und 
Fackellauf

Landtagspräsidentin Barbara Stamm lud 
die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
sowie Vertreterinnen und Vertreter der teil-
nehmenden Delegationen am 10. Mai 2014 
zum feierlichen Empfang. Dank, Anerken-
nung und schöne Erinnerungen an ein 
großes sportliches Ereignis standen im Mit-
telpunkt des Tages im Bayerischen Landtag. 
Barbara Stamm erklärte: „Die Spiele von Lam 
waren die Spiele der Höchstleistungen. Zum 
einen waren es die Sportlerinnen und Sport-
ler, die ihr Bestes gegeben haben. Zum 
anderen waren es die wunderbaren Men-
schen der Region, die unermüdlich zeigten, 
was sie auf die Beine stellen konnten.“

Das Maximilianeum war auch Kulisse für 
den Fackellauf von Special Olympics, der in 
München begann und in Bayern den Weg zu 
den Nationalen Sommerspielen der Special 
Olympics vom 19. bis 23. Mai 2014 in Düssel-
dorf bereitete. Die Fackel wurde von den 
Sportlern an die Schirmherrin und die  
Special Olympics Sonderbotschafter Man-
fred Schnelldorfer, Christian Neureuther 
und Karin Seehofer übergeben.

DONNErStAG 13.02.2014 

Schulterblick am Ende der Spiele 
Ein kurzer Schulterblick am letzten Tag bestätigt: Die 
Mühen im Vorfeld haben sich gelohnt. Bereits beim 
Pressegespräch am Eröffnungstag im Lamer Rathaus 
zeigt sich das Interesse der Medien an der Veranstal-
tung. Ina Stein, Vorsitzende von Special Olympics  
Bayern und die beiden Sonderbotschafter S.K.H Prinz 
Leopold von Bayern und Manfred Schnelldorfer erläu-
terten den Pressevertretern die Arbeit und die Ziele 
von Special Olympics Bayern. Das rege Medieninteresse 
bleibt auch in den darauffolgenden Tagen konstant. Re-
gionale und überregionale Pressevertreter berichten 
täglich von den Spielen. Bei den Athleten und Betreu-
ern erfreuten sich das bunte Rahmenprogramm mit 
Athletendisko, dem Gesundheitsprogramm und der be-

wegenden Abschlussfeier großer Beliebtheit. Das neu 
konzipierte „Special Olympics Cafe“ war zentraler Treff-
punkt und Begegnungsstätte für alle Sportler, Trainer, 
Betreuer, Helfer und Familienangehörige. Schülerinnen 
und Schüler sowie Eltern der Grund- und Mittelschule 
Lam boten Getränke und kleine Speisen an. 

Die positive Bilanz aller Beteiligten nach Abschluss 
der Spiele: Die Veranstaltung war ein großartiger Erfolg 
trotz der schwierigen, wetterbedingten Umstände. Der 
Teilnahmerekord zeigt das stetig steigende Interesse 
der Athleten besonders auch an den neuen Sportarten 
Floorball und Stockschießen (als Demonstrations-Sport-
art). Bei den kommenden Nationalen Sommerspielen in 
Düsseldorf werden insgesamt 19 Sportarten angebo-
ten und auch hier werden unsere bayerischen Athleten 
gemäß ihrem Eid mutig ihr Bestes geben. Den Bericht 
über die Spiele in Düsseldorf lesen Sie auf Seite 26.

m Juli 2010 wurde der Förderverein unter Vorsitz 
S.K.H. Prinz Leopold von Bayern ins Leben gerufen. 
Oberstes Ziel ist die finanzielle und personelle Unter-
stützung, aber auch die Gewinnung ehrenamtlicher 
Helfer, die als Volunteers bei Veranstaltungen vor 
Ort helfen. 
Immer mehr Menschen mit geistiger Behinderung ha-
ben den Wunsch, aktiv am gesellschaftlichen Leben teil-
zunehmen und ihr Können auch im sportlichen Ver-
gleich unter Beweis zu stellen. Dazu müssen 
Veranstaltungen organisiert und finanziert werden. Die 
Athleten benötigen während der Spiele eine Unter-
kunft, Betreuung, Verpflegung, sportliches Equipment 
und ganz wichtig: am Ende als Anerkennung die Medail-
len. Regelmäßiges Training vor Ort z.B. in den Einrich-
tungen, im örtlichen Sportverein oder in einer Behin-
dertenorganisation bereitet die Sportler auf die 
Wettbewerbe vor. Auch hier werden Trainer, Betreuer 
und Sportstätten benötigt. All das ist ohne Unterstüt-
zung, ehrenamtliche Helfer und Sponsoren nicht um-
setzbar. SOBY möchte auch zukünftig das Sportange-
bot für die Athleten weiter ausbauen und noch mehr 
Veranstaltungen und Wettbewerbe in den Regionen 
anbieten. Dass sich diese Mühe lohnt, bestätigen die 
beachtlichen Erfolge unserer bayerischen Athleten im 
nationalen und internationalen Vergleich. Um das An-
gebot für unsere Sportler weiterhin auf so hohem Ni-
veau zu gewährleisten und neue Sportarten zu fördern, 
benötigen wir finanzielle Unterstützung. 

Der Förderverein ist ein wichtiger Baustein bei der 
Generierung von Spenden für Special Olympics Bayern. 
Mit seiner Tätigkeit trägt er wesentlich dazu bei, die 

Ziele und Ideen von Special Olympics in allen gesell-
schaftlichen Schichten zu verbreiten. Ein Weg hierbei ist 
die Durchführung von Benefizveranstaltung wie bei-
spielsweise dem Volksmusikabend unter der Schirm-
herrschaft I.K.H. Herzogin Helene in Bayern.

Helfen Sie uns und unterstützen Sie den 
Förderverein durch Ihre Mitgliedschaft.
weitere Informationen finden Sie unter 
www.foerderverein-so-bayern.de

Schulterblick – Vier Jahre 
Förderverein für 
Special Olympics Bayern

VOLKSMUSIKABEND
zur Förderung von

Special Olympics Bayern e.V.

Samstag, 25. Oktober 2014, 20 Uhr

Augustiner-Keller München 
(großer Festsaal)

traditionelle alpenländische Volksmusik

Mitwirkende:
Inntaler Sänger Wiesbacher Musikanten

Sulzberger Dreigsang Weinberg Zithermusi

Vilsleitn Musi Bolzwanger Geigenmusi

Schirmherrschaft: 

I.K.H. Herzogin Helene in Bayern
Moderation: 

Stefan Frühbeis (Bayer. Rundfunk)
Siegi Götze

Eintritt: 15 Euro                      Saalöffnung 19 Uhr
Kartenvorverkauf:

„OK Ticket, München“ ( www.okticket.de ) und  
Augustiner-Keller, München ( Tel. 089/594393 oder buero@augustinerkeller.de )

 Veranstalter:  Verein zur Förderung von Special Olympics Bayern e.V.
 Organisation: Siegi Götze

 Mit freundlicher Unterstützung des Bayer. Rundfunks, 
 Fa. Loden Frey München und Augustiner-Keller München

Gemeinsam 
sind wir stärker

Sport für Menschen mit
geistiger Behinderung

Vorsitzender: S.K.H. Prinz Leopold von Bayern

Kornbühlstrasse 57

18 Jahre Zusammenarbeit mit
Schulen, Vereine und Gewerbe
in ganz Deutschland

I
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Die Bayerischen Athletensprecher 
stellen sich vor
IM RAHMEN DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG WURDEN 

AM 9. MAI 2014 DIE FÜNF BAYERISCHEN SPECIAL OLYMPICS 

ATHLETENSPRECHER ERNANNT. 

ie werden in den nächsten drei Jahren Special Olympics 
Bayern bei Sportveranstaltungen repräsentieren und 
die Anliegen der Sportler gegenüber dem Verein und 
der öffentlichkeit vertreten.
Die Aufgaben, die die Athletensprecher zukünftig wahr-
nehmen, sind vielfältig. Sie werden sich mit den Wün-
schen und Meinungen anderer Athleten aktiv auseinan-
dersetzen müssen. Das bedeutet, kontaktfreudig und 
offen auf andere Sportler zuzugehen und im Anschluss 
selbstbewusst deren Meinung an geeigneter Stelle vor-
zutragen. Im Rahmen der öffentlichkeitsarbeit heißt es, 
Medienvertretern Interviews zu geben und auf Veran-
staltungen dabei zu sein. Das erfordert ein gewisses Ta-

NEU IM tEAM: rOMAN PEtEr
In diesem Jahr neu hinzugekommen ist Roman Pe-
ter. Roman ist 26 Jahre alt und ein großer Fan des 
FC Bayern. Der Aschheimer hat als Judoka schon an 
vielen Special Olympics Wettbewerben – regional, 
national und weltweit – teilgenommen. „Gut Wurf“ 
lautet der Schlachtruf unter dem er vom baye-
rischen Sportkoordinator für Judo – Alwin Brenner 
– trainiert wird. Und das mit einigem Erfolg. Bis zum 
Deutschen Meistertitel des DBS hat es Roman ge-
schafft! Doch nicht nur sportlich ist Roman enga-
giert. Ihm liegt es am Herzen, seine langjährigen 
Erfahrungen als Special Olympics Athlet auch für 
seine Sportkameraden einzubringen. Warum er sich 
bei Special Olympics Bayern als Athletensprecher 
beworben hat, lesen Sie nachfolgend.

„Special Olympics kann Menschen ohne Behinderung 
helfen, mehr über Menschen mit Behinderung zu er-
fahren. Special Olympics kann zeigen, dass Menschen 
mit Behinderung auch Höchstleistungen bringen kön-
nen. Special Olympics hilft, sich zu integrieren, vermit-
telt Freude an Bewegung und Wettbewerb. Hier lernt 
man viele Menschen kennen. Man hält sich mit Sport 
fit und gesund. Ich möchte gern anderen Athleten hel-
fen und Ansprechpartner für sie sein!“

lent zum Reden vor Publikum sowie Kenntnis der Ziele 
und der Philosophie von Special Olympics. Besonders 
hierfür erlernen die Athleten im Rahmen des „Athlet 
Leadership“ Programmes den Umgang mit dem Inter-
net, das Abonnieren von Newslettern oder den Unter-
schied zu den Paralympics. Alle Athletensprecher sind 
selbst bei Special Olympics aktiv. Regelmäßig nehmen 
sie an regionalen und nationalen Spielen teil. Sie sind da-
mit am Puls des Geschehens und  können den Organisa-
toren und dem Vorstand wertvolle Tipps und Anre-
gungen geben. So können Training und Veranstaltungen 
noch besser auf die Bedürfnisse der Athleten abge-
stimmt werden. Einige Athletensprecher haben ihre Fä-
higkeiten bereits in den vergangenen Jahren unter Be-
weis gestellt und wurden erneut gewählt.

DIE FüNF BAYErIScHEN AtHLEtENSPrEcHEr AUF 
EINEN BLIcK
Patrick Brehmer, Olching
Schwimmen und Skialpin 
Klaus Heibler, rosenheim
Basketball und Bowling
Albin Hofmayer, reichertshofen
Skialpin, Leichtathletik und Schwimmen
Markus Protte, Nördlingen
Leichtathletik, Ski-Langlauf und Schwimmen
roman Peter, Aschheim
Judo

Lions – Freunde und Förderer
Beeindruckt von „MÜNCHEN 2012” haben sich 
alle Südbayerischen Lions für eine nachhaltig 
wirkende finanzielle Unterstützung des  
Bayerischen SO-Landesverbandes entschieden. Dabei 
wurde der Fokus auf die Bereiche „Gesundheit“ sowie 
„Fort- und Weiterbildung der Athleten“ gerichtet. Die 
Fortbildung kommt hier speziell den bayerischen Athle-
tensprechern zu Gute.

Wegweiser, Motor und 
Katalysator für viele Jahre 
MIT BEWEGENDEN WORTEN VERABSCHIEDETE AM 9. MAI 2014  

DR. BERNHARD CONRADS, 1. VIZEPRäSIDENT VON 

SPECIAL OLYMPICS DEUTSCHLAND DEN AUSSCHEIDENDEN VORSTAND.

r hob in seinem Grußwort besonders das hohe Niveau 
der Verbandsarbeit in den vergangenen Jahren sowie 
die Vorbildfunktion des Landesverbandes – weit über 
die bayerischen Landesgrenzen hinaus – hervor. Tief be-
eindruckt zeigte sich Dr. Conrads von dem Einsatz jedes 
einzelnen Vorstandsmitglieds und würdigte die langjäh-
rige, konstruktive Zusammenarbeit mit einer persön-
lichen Danksagung.

Manuela Brehmer, Geschäftsstellenleiterin SO  
Bayern, betonte, dass die Zusammenarbeit mit den Vor-
standsmitgliedern stets freundschaftlich, manchmal 
auch kritisch, aber immer zielgerichtet und im Sinne und 
zum Wohle von Special Olympics Bayern war. Abschieds-
worte müssen kurz sein, wie Liebeserklärungen, heißt 
es. Trotzdem möchten wir uns an dieser Stelle noch ein-
mal bei jedem ehemaligen Vorstandsmitglied mit einem 
persönlichen Wort bedanken.  

Ina Stein – 1. Vorsitzende seit 2004 und Gründungsmitglied
Im Jahr 2003 gerade aus dem Amt als 1. Bayerische Behinder-
tenbeauftragte ausgeschieden, wurde Ina Stein nahtlos 1. Vor-
sitzende. Ihre hervorragenden Kontakte zur und ihr hohes An-
sehen in der bayerischen Politik waren maßgebliche Quelle 
der Entwicklung von Special Olympics Bayern. Mit sehr groß-
em Engagement, Diplomatie und Charme kämpfte sie in den 
letzten 10 Jahren für die Entwicklung von SOBY und trug maß-
geblich zum Erfolg bei. 

Horst Brehmer – Beisitzer seit 2004 und Gründungsmitglied
Horst Brehmer ist Mitbegründer und langjähriges Mitglied von 
SO Bayern. Schon früh erkannte er die Notwendigkeit und 
Chance, die in der Gründung der Landesverbände lag. Er ist 
Mitinitiator und Motor der Länderentwicklung speziell in  
Bayern. Als Experte in Vereinsangelegenheiten oblagen ihm in 
der Vorstandschaft die Satzungsangelegenheiten. Außerdem 
vertrat er SOBY kritisch im Länderrat und war Initiator einiger 
bayerischer Anträge an die Mitgliederversammlung von SOD.

rainer Zintl – Beisitzer seit 2008 und Gründungsmitglied
Rainer Zintl ist ein Mann der „Basis“. Als Vertreter des HPZ  
Irchenrieth hat er die Belange der Behindertenarbeit an vor-

derster Front vertreten. Rainer Zintl war Mitglied der „Arbeits-
gruppe Gründung Special Olympics Bayern“. Als Fußballer aus 
Leidenschaft, Oberpfälzer und Mann der Tat bleibt er SOBY als 
Fußball-Koordinator erhalten. Zu unserem Bedauern und auf 
eigenen Wunsch scheidet Rainer Zintl vorzeitig aus der Vor-
standschaft aus.

Petra Hinkl – Beisitzerin seit 2004 und Gründungsmitglied
Als Vertreterin der Diakonie Neuendettelsau zeichnet ihre Mit-
arbeit in der Vorstandschaft ein enormer Erfahrungsschatz 
und fundiertes Wissen aus. Sie wies gezielt auf die Anforde-
rungen, Probleme und Möglichkeiten der Behindertenarbeit 
in den Einrichtungen hin. Petra Hinkl war ebenfalls Mitglied 
der „Arbeitsgruppe Gründung Special Olympics Bayern“.

Peter Landisch – Schatzmeister seit 2004 und 
Gründungsmitglied
Peter Landisch ist ein kritischer und analytischer Denker, ein 
Mann voller Ideen – von Vorteil besonders im Fundraising. Ein 
guter Freund ist er allemal, sein Humor ist legendär, bei den 
Kollegen und Athleten ist er als Tennis Koordinator geschätzt 
und beliebt. Der Träger des Sozialpreises der Oberbayerischen 
Bezirkstags-SPD bleibt Special Olympics als Tennis Koordina-
tor erhalten.

Klaus wolfermann – stellvertretender Vorsitzender 
seit 2008
Klaus Wolfermann war über viele Jahre federführend bei der 
Spendenbeschaffung. Er vermittelte Kontakte zu Lotto  
Bayern und generierte große Spenden aus diversen Golfveran-
staltungen. Ihm verdankt SOBY maßgeblich die Fortentwick-
lung des Sport- und Veranstaltungsangebotes. Klaus 
Wolfermann scheidet auf eigenen Wunsch aus der Vorstand-
schaft aus, bleibt aber als Botschafter für SOBY erhalten.

Vielen Dank Ihnen allen! 

„LASST MICH GEWINNEN,
DOCH WENN ICH NICHT GEWINNEN 
KANN, SO LASST MICH MUTIG MEIN 
BESTES GEBEN.“       DEr SpECIAL OLyMpICS EID

Special Olympics Bayern – www.specialolympics-bayern.de

Bild: v.l.: Joachim Kesting 1. Vorsitzender Special 
Olympics Bayern, Ina Stein ehemalige 1. Vorsitzende, 
Dr. Bernhard Conrads, 1. Vizepräsident von Special 
Olympics Deutschland
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Neuer Vorstand von 
Special Olympics Bayern ab Mai im Amt
AUF DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG IM MAI HAT SO BAYERN EINEN NEUEN 

VORSTAND GEWäHLT. SATZUNGSGEMäSSE GRÜNDE UND PERSöNLICHE LEBENSPLANUNG 

BRACHTEN ES MIT SICH, DASS AUS DEM EHEMALIGEN VORSTAND SECHS 

PERSöNLICHKEITEN AUSSCHIEDEN.

us der noch amtierenden Vorstandschaft von SO  
Bayern bleiben – und das freut uns alle sehr – christa 
Stewens, stellvertretende bayerische Ministerpräsi-
dentin a.D. und Horst Demmelmayr, Hauptmann a.D.  
erhalten. Nachfolgend stellen wir Ihnen unsere neu-
en Vorstandsmitglieder vor. Lesen Sie selbst, was je-
den einzelnen motiviert und bewegt, sich für unsere 
Sportler zu engagieren. 

JOAcHIM KEStING, 
1. VOrSItZENDEr
Joachim Kesting war mehr als 37 Jahre 
leitender Angestellter bei der Siemens 
AG und anschließend bei Hochtief Facili-
ty Management als Leiter des Bereichs 
Controlling tätig. Als ehrenamtlich täti-
ger Ausbildungsbotschafter und exter-
ner Evaluator im Auftrag des Kultusmi-

nisteriums sowie ehemaliger Vizepräsident Finanzen/
Wirtschaft im Bayerischen Leichtathletikverband konnte 
Joachim Kesting umfassende Erfahrung in der Verbands-
arbeit im sportlichen Bereich sammeln. Seine Motivation 
bei SOBY aktiv zu werden, fasst er wie folgt zusammen: 

„Kurz vor den Nationalen Special Olympics in München 2012 
wurde bei unserer BLV-präsidiumssitzung die Frage nach Un-
terstützung seitens des BLV gestellt. Deren unbefriedigende 
Beantwortung veranlasste mich, Informationen über Special 
Olympics einzuholen. Zufälligerweise bekam ich eine Einla-
dung für eine Fernsehaufzeichnung von münchen.tv und lernte 
dort prof. Schulke, ehemaliger SOD Vizepräsident, kennen. 
Nachdem ich die Möglichkeit bekam, die leichtathletischen 
Wettkämpfe organisatorisch zu begleiten ist der „Funke über-

gesprungen“ und der Wunsch geboren, nur noch für Special 
Olympics aktiv zu sein. Meine Vision ist die uneingeschränkte 
Einbindung von geistig und/oder mehrfachbehinderten 
Sportlern bei offiziellen Landesmeisterschaften als rahmen-
wettbewerb. Dies gilt in allen SOBy-relevanten Fachverbän-
den des BLSV. Öffentlichkeitsarbeit mit verstärkter Unter-
stützung durch unsere Sonderbotschafter sehe ich als 
gewinnbringende Möglichkeit für Sportler und Betreuungs-
einrichtungen über die Tätigkeit von SOBy zu informieren.“ 

OSKAr DErNItZKY, 
StELLVErtrEtENDEr VOrSItZENDEr
Der verheiratete Vater von 3 Kindern wohnt in Neu-
fahrn-Mintraching. Er ist dort im Speditionsgewerbe als 
geprüfter Gefahrengutachter tätig. Der in Wien gebo-
rene Ortsvorsitzende der CSU-Neufahrn liebt es privat 
schnell und rasant. Er ist leidenschaftlicher Formel 1 Fan 
und Motorradfahrer. Er ist außerdem langjähriger An-
hänger der Löwen und spielt gern Boccia – als Präsident 
des Boccia Clubs Deutschland sozusagen ein „Muss“. 
Die Liste seiner ehrenamtlichen Tätig-
keiten ist beeindruckend lang, wir nen-
nen hier nur einige: Mitglied des FC Min-
traching e.V., Beisitzer und 
Pressesprecher der ARGE des TSV 1860 
München e.V., Mitglied des Krieger- und 
Soldatenvereins Neufahrn, Mitglied der 
VHS Neufahrn und Mitglied und Förder-
mitglied der Special Olympics Bayern

„Bei den Nationalen Sommerspielen München 2012 ist durch 
eine Kooperation mit Horst Demmelmayr für den Bocciasport 
mein Interesse an Special Olympics entstanden. Und ich möch-

te hier durch meinen Einsatz im Team weiter aktiv zum Erfolg 
von Special Olympics beitragen. Bei den Nationalen Spielen 
2012 durfte ich so viele tolle Erlebnisse und bewegende Mo-
mente mit den Sportlern teilen. Ich würde mich ehrlich freuen, 
wenn in den kommenden Jahren noch viele weitere folgen.“ 
 

ANGELIKA ScHLAMMErL,  
ScHAtZMEIStEr
Als ehemalige Abteilungsleiterin der 
Sparkasse Fürstenfeldbruck und ge-
lernte Bankkauffrau bringt Angelika 
Schlammerl die besten Vorausset-
zungen für das Amt als Schatzmeisterin 
mit. Die verheiratete Mutter von zwei 
erwachsenen Kindern wohnt in Olching. 

Sie ist aktuell als Lohn- und Finanzbuchhalterin mit Con-
trollingaufgaben in einem mittelständischen Unterneh-
men tätig. Angelika Schlammerl bringt 26 Jahre Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit eines Vereins mit, davon 16 
Jahre in der öffentlichkeitsarbeit und 10 Jahre als 
Schatzmeisterin. In der örtlichen Pfarrei ist die 58 Jäh-
rige außerdem in der Jugendarbeit tätig. Ihr Kontakt zu 
SOBY entstand  durch die familiäre Bindung zu Patrick 
Brehmer.

„Durch Familie Brehmer – patrick ist mein Cousin – war ich 
schon immer mit Special Olympics verbunden. Bei den Na-
tionalen Spielen in München war ich erstmals als Helferin 
dabei und wurde mit dem „Virus Special Olympics“ infi-
ziert. Es macht sehr großen Spaß, bei den Spielen dabei zu 
sein und mitzuhelfen. Der Kontakt mit Athleten und Be-
treuern ist für mich immer eine große Bereicherung. Die 
neue Vorstandschaft kann auf eine hervorragende Aufbau-
arbeit der scheidenden Vorstandschaft in Verbindung mit 
der Geschäftsstelle anknüpfen. Ich freue mich darauf, mit 
meiner Mitarbeit in der Vorstandschaft dazu beitragen zu 
können, dass sich Special Olympics Bayern weiterhin er-
folgreich in den Dienst für Sportler mit Behinderung stel-
len kann.“ 

MArKUS SAcKMANN, BEISItZEr
Der bodenständige Oberpfälzer wurde 
am 1. März 1961 in Roding geboren. Er 
ist römisch-katholisch, verheiratet und 
hat eine Tochter und einen Sohn. Von 
2008–2013 war er Staatssekretär für Ar-
beit und Sozialordnung, Familie und 
Frauen. Aus persönlichen Gründen legte 
er das Amt 2013 nieder. Der Oberleut-

nant der Reserve absolvierte das Studium der Rechts- 
und Politikwissenschaften an der Universität Regens-
burg mit juristischer Staatsprüfung. Viele Jahre stellte 
er sein politisches Wirken in den Dienst der Menschen 
seiner Heimat. Er liebt es, vor Ort bei den Menschen zu 
sein, ihnen zuzuhören und ihre Probleme, Sorgen und 
Anliegen zu teilen. Erst dann ist für ihn gute Politik mög-
lich, denn: die Politik ist für die Menschen da und nicht 
umgekehrt. Der Kontakt zu den Special Olympics Ath-
leten bei den Winterspielen in Nesselwang und Lam hat 
ihn begeistert:

„Die Special Olympics in Lam und Nesselwang haben bei 
allen vor Ort eine großartige Wirkung hinterlassen. Wenn 
ich ein wenig behilflich sein konnte, freut mich das sehr. 
Gerne unterstütze ich die Arbeit von Special Olympics auch 
weiterhin im rahmen meiner Möglichkeiten.

MArKUS PrOttE, BEISItZEr
Markus Protte ist 26 Jahre alt und ein 
begabter Leichtathlet. Er trainiert seit 
vielen Jahren bei Special Olympics und 
hat sein Können bei etlichen Spielen un-
ter Beweis gestellt. Sein Zuhause ist un-
ter der Woche das Wohnheim der Le-
benshilfe in Nördlingen. Von dort aus ist 
es nicht weit in die Donau Ries Werk-
stätten, in denen Markus als Schreinergehilfe arbeitet. 
Am Wochenende lebt er bei seiner Betreuerin und  
deren Familie. Im integrativen Sportverein SG Handicap 
Nördlingen trainiert er Leichtathletik und Schwimmen. 
Seine Motivation liegt klar auf der Hand: 

„Ich finde Special Olympics ganz toll, weil ich hier als be-
hinderter Sportler eine plattform gefunden habe, mein 
Können im Sport zu zeigen. Die Anerkennung hierfür tut 
mir im Herzen sehr gut und gibt mir immer wieder Kraft, 
auch neue Wege zu gehen. In der Vorstandschaft möchte 
ich die Anregungen meiner Sportkollegen weitergeben und 
gemeinsame Wege gehen.“

GEMEINSAM 
S T A R K !

Special Olympics Bayern – www.specialolympics-bayern.de
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Rhythmusänderung der Nationalen Spiele  
DIE GRÜNDE FÜR EINE äNDERUNG DES DERZEITIGEN JäHRLICHEN AUF EINEN  

ZWEIJäHRLICHEN VERANSTALTUNGSRHYTHMUS SIND VIELFäLTIG. 

eben der enormen Dauerbelastung 
der Mitarbeiter der Bundesge-
schäftsstelle von SOD, sind auch die 
ehrenamtlichen, nationalen Koordi-
natoren der Sportarten und deren 
Organisationsteams intensiv in die 
Abläufe eingebunden.
In den Landesgeschäftsstellen ist die 
Auslastung ebenfalls enorm. Hier sind 
es die lokalen Wettbewerbe, die Regio-
nalen Spiele, die Anerkennungswettbewerbe für die 
Nationalen Spiele, die Strukturarbeit, Mittelgewinnung, 
Mitgliederbetreuung, Netzwerkarbeit, die sportpoli-
tische Arbeit die Kapazitäten binden. SOD hat 2010 er-
neut beschlossen, sich in den nächsten Jahren der Regi-
onalisierung, der Länderentwicklung zu widmen. Die 
Regionen sollen weiter aufgebaut, entwickelt, gestärkt 
werden. Die Frage dazu lautet nicht nur: Woher kom-
men die Mittel dafür? Sondern zwangsläufig auch: Wer 
hat die zeitlichen Ressourcen, in den Ländern – vor Ort 
– unterstützend tätig zu sein? Die seit 2011 anhaltende 
Diskussion hat vorerst nur in Bayern zu nachhaltigen 
Veränderungen geführt.

AUSGANGSSItUAtION
Der Verein Special Olympics Bayern führt seit 2005 im 
jährlichen Wechsel Regionale Spiele im Sommer und 
Winter durch. Dieser Rhythmus lehnte sich an den 
Rhythmus der Nationalen Spiele an. Die jährliche Durch-
führung der Regionalen Spiele bindet in erheblichem 
Maße personelle und finanzielle Ressourcen – bei den 
teilnehmenden Personen, Einrichtungen und Vereinen 
ebenso wie im Ehrenamt und bei den hauptamtlichen 
Mitarbeitern von SOBY. Die Nationalen Sportkoordina-
toren haben Ende 2011 einen Konzeptentwurf an Spe-
cial Olympics Deutschland übergeben. Dieser beinhal-
tete den Vorschlag hinsichtlich einer Rhythmusänderung 

weg vom jährlichen, hin zum zweijähr-
lichen Rhythmus für die Nationalen 
Spiele ab dem Jahr 2015. Dies hätte 
zur Folge gehabt, dass die nächsten 
Nationalen Sommer Spiele erst 2018 
(statt 2016) und die Nationalen Winter 
Spiele 2016 (statt 2017) stattgefunden 
hätten. Bei der Mitgliederversamm-
lung von Special Olympics Deutsch-
land, am 09.11.2013, wurde der Be-

schluss zur Bildung einer Arbeitsgruppe zur Prüfung 
des Konzeptentwurfes gefasst. Diese hatte bislang ein 
Treffen. Das weitere Vorgehen zur Rhythmusänderung 
von SOD wird bei der Mitgliederversammlung von SOD 
im November 2014 beschlossen. 

(einige) VorteiLe des Vier-Jahresrhythmus:
• die BgS in Berlin, nationale koordinatoren und lan-

desverbände können in den „Zwischenjahren“ den Fo-
kus auf die Weiterentwicklung von SOD/ der Sportar-
ten/ der Bundesländer legen (Seminare für Trainer/
Athleten, Fachausschüsse, Netzwerk verbessern, 
etc.).

• die nationalen Spiele können von Sod langfristiger 
und konzentrierter vorbereitet und die Ausrichter-
stadt kann besser auf das nationale Großereignis ein-
gestimmt werden.

• die kleinen, lokalen wettbewerbe könnten (personell 
und finanziell) besser unterstützt werden und mehr 
Zuspruch und Aufmerksamkeit erhalten. Die Bedeu-
tung der Regionalen Spiele wächst. Die Landesver-
bände werden sich schneller und besser entwickeln 
(können), u.a. da sie mehr „Leuchtturmprojekte“ im 
eigenen Bundesland haben.

• aus sportlicher Sicht wird ein „roter faden“ erkenn-
bar, bzw. um im Special Olympics-Sprachgebrauch zu 
bleiben: das Prinzip des Aufstiegs wird deutlicher:  

lokale Wettbewerbe – Regionale Spiele – Nationale 
Spiele - Europäische Spiele/Welt Spiele.

• athleten und einrichtungen werden doppelt entlas- 
tet: zum einen geraten immer mehr Betreuer und 
Athleten in „Erklärungsnot“ (gegenüber der Ge-
schäftsleitung, ob der jährlichen, häufigen und auf-
wendigen Teilnahmen an Nationalen Spielen, den vor-
bereitenden Trainings- und Freizeitmaßnahmen und 
somit entstehenden Fehlzeiten). Zum anderen ent-
stehen für die Teilnehmer hohe finanzielle Bela-
stungen, wenn z.B. in einem Jahr Nationale und Welt 
Spiele und zusätzlich Teilnahmen an Vorbereitungsse-
minaren verpflichtend sind (siehe 2013: Nationale 
Winter Spiele, Vorbereitungs-Seminare für die Welt 
Spiele und Teilnahme an den Welt Spielen innerhalb 
weniger Wochen). Ganz zu Schweigen davon, dass die 
Qualifizierung für die Welt Spiele 2013 über die Nati-
onalen Spiele 2011 und somit bereits zwei Jahre vor-
her stattgefunden hat.

• die einrichtungen und vereine können athleten lang-
fristig fördern, behutsam Leistungsfähigkeit entwi-
ckeln, sowie Mannschaften aufbauen und umgestalten.

• Sponsoren, die die nationalen Spiele als präsentati-
onsfläche nutzen und Helfer entsenden, können in 
regionale Projekte eingebunden und so eventuell so-
gar noch besser als bislang eine Identifikation mit ei-
ner SO-Region geschaffen werden. 

wAS wIrD SIcH äNDErN?
Um den Mitgliedern die Möglichkeit zu geben, sich für 
die Nationalen Spiele zu qualifizieren, ist die Durchfüh-
rung von Anerkennungswettbewerben notwendig.  

Diese werden selbstverständlich weiter in Bayern statt-
finden! Zukünftig sollen noch mehr Wettbewerbe in 
den einzelnen Regionen durchgeführt werden. So kön-
nen die Athleten „wohnortnah“ Angebote wahrneh-
men. Das schafft die Voraussetzungen für eine häu-
figere und kostengünstigere Teilnahme des Einzelnen, 
bessere Netzwerkbildung der Einrichtungen und Ver-
eine vor Ort und die vereinfachte Initiierung von inklusi-
ven Sportmaßnahmen.

FOLGENDE VOrGEHENSwEISE ISt GEPLANt:
2014 Konzepterstellung und Erweiterung 
 der Seminar- und Wettbewerbsangebote
2014/2015  Durchführung von Anerkennungswettbe-
 werben für die Nationalen Sommer 
 Spiele 2016
2016 Erweiterung der Seminar- und 
 Wettbewerbsangebote
2017 Bayerische Sommer Spiele 
 (Anerkennung für 2018)
2018 Bayerische Winter Spiele 
 (Anerkennung für 2019)

Um die Qualifikation für die Nationalen Spiele 2018 
(Sommer) und 2019 (Winter) entsprechend zu ermögli-
chen, werden die Bayerischen Spiele 2017 (Sommer) 
und 2018 (Winter) durchgeführt. Momentan gehen wir 
davon aus, dass SOD seinen Rhythmus erst nach 2018 
ändern wird. Eine Anpassung auf einen „echten“ Zwei-
jahresrhythmus wird SO Bayern dementsprechend voll-
ziehen.

Special Olympics Bayern – www.specialolympics-bayern.de



J

Unsere Bayerischen 
Sportkoordinatoren 
auf einen Blick
LEIDENSCHAFTLICH, BELASTBAR, ZUVERLäSSIG, 

SPORTBEGEISTERT. IHRE PERSöNLICHE MOTIVATION 

IST TRIEBFEDER DES ERFOLGES DER BAYERISCHEN 

ATHLETEN.

edes Jahr steigen die teilnehmerzahlen an den Sport-
veranstaltungen von Special Olympics Bayern. Ob auf 
nationaler oder regionaler Ebene – das Interesse der 
Athleten und deren Familienangehörigen wächst  
stetig. Um den wachsenden teilnehmerzahlen und 
zunehmenden Anforderungen in Bezug auf Admini-
stration und Koordination gerecht zu werden, bedarf 
es einer ordentlichen Portion Know-how, Leistungs-
fähigkeit und Motivation.
Über all das und noch einiges mehr verfügen die baye-
rischen Sportkoordinatoren. Sie sorgen unter der Lei-
tung von Carsten Schenk mit ihrem Fachwissen dafür, 
dass ihre jeweilige Sportart bei den Special Olympics 
Veranstaltungen gemäß dem Regelwerk durchgeführt 
wird. Hierzu gehört die Ablauforganisation, die Beglei-
tung und Motivation der Athleten während der Veran-
staltung bis hin zur Überwachung der optimalen tech-
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wArUM ENGAGIErEN 
SIE SIcH Für 
SPEcIAL OLYMPIcS?
„Im Alltag eines ehrenamt-
lich Engagierten hat sein 
persönlicher Beitrag viele 
Gesichter. Auf die Frage: 
Warum engagieren sie 
sich? Gibt es letztendlich 
immer eine gemeinsame 
Antwort: „Ich kann etwas 
zu einer Sache beitragen, 
die mir am Herzen liegt und 
die für die Menschen wich-
tig ist – Special Olympics.“

Stefan Meßlinger 

nischen Voraussetzungen der Sportstätte. Sie haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, möglichst vielen Menschen 
das Sportangebot zugänglich zu machen und dieses 
weiter kontinuierlich auszubauen. In Seminaren vermit-
teln sie gezielt ihr Wissen über Trainingsmethoden, Re-
geln und aktuelle Entwicklungen ihrer Sportart. Sie för-
dern mit ihrer Tätigkeit das Bewusstsein für die positive 
Wirkung von Bewegung und Sport im privaten, öffent-
lichen und institutionellen Umfeld. Damit liegt die  
gezielte Weiterentwicklung der Special Olympics Sport-
arten auch in ihrer Verantwortung. Dank ihres unermüd-
lichen Einsatzes und ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit wer-
den Selbstwertgefühl und Selbstvertrauen unserer 
Athleten gestärkt. Jeder Athlet hat so die Chance, unab-
hängig seines Leistungslevels Sport zu treiben und an 
Wettbewerben teilzunehmen. Dafür bedankt sich Special 
Olympics Bayern herzlich bei allen Sportkoordinatoren.

carsten Schenk 
Sportkoordinator 
Special Olympics Bayern 
sport@specialolympics-bayern.de 

Nigel Devereux 
Bayerischer Koordinator 
Badminton 

Jan Heistermann 
Bayerischer Koordinator 
Badminton

Michael Newton 
Bayerischer Koordinator 
Basketball 

Martin Hötzl 
Bayerischer Koordinator 
Unified Sports

Horst Demmelmayr 
Bayerischer Koordinator Boccia 
und Schneeschuhlaufen

Albert Goike 
Bayerischer Koordinator 
Bowling 

Balthasar Geidobler
Bayerischer Koordinator 
Bowling 

Elfriede rieger-Beyer 
Bayerische Koordinatorin 
Floorball 

rainer Zintl 
Bayerischer Koordinator 
Fußball 

Peter Kral 
Bayerischer Koordinator 
Handball 

Alwin Brenner 
Bayerischer Koordinator 
Judo 

Horst Schlisio 
Bayerischer Koordinator 
Kanu

Andreas Eder 
Bayerischer Koordinator 
Leichtathletik 

Joachim Schuster 
Bayerischer Koordinator 
Radsport

Paul Sopel 
Bayerischer Koordinator 
Schwimmen 

christoph Scheuerer 
Bayerischer Koordinator Roller 
Skating, Ski Alpin und Snowboard

Peter Landisch 
Bayerischer Koordinator 
Tennis 

Stefan Meßlinger 
Bayerischer Koordinator 
Tischtennis 

Matthias Kolley 
Bayerischer Koordinator Volleyball 
und Wettbewerbsfreies Angebot 

SOBY07|2014_25
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Die Kontaktdaten der 
Bayerischen Sportkoordinatoren 
finden Sie im Internet unter 
www.specialolympics-bayern.de
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„Gemeinsam stark“ – bei den 9. Nationalen 
Sommerspielen 2014 in Düsseldorf
EMOTIONEN, SPANNUNG, VIELFALT, MITREISSENDE WETTBEWERBE UND BEWEGENDE 

MoMente – iM Mai erleBte die landeShauptStadt nordrhein-weStfalenS ein 

GROSSARTIGES FEST DES SPORTS UND DER LEBENSFREUDE. 

ach eineinhalb Jahren intensiver Vorbereitung, vie-
len trainingsstunden und auch Lampenfieber war es 
im Mai endlich soweit. 4.800 Athleten, darunter auch 
262 Unified Partner ohne Behinderung haben in 18 
Sportarten und dem wettbewerbsfreien Angebot ihr 
Bestes gegeben. Besucher und Gäste waren gleicher-
maßen von dem Leistungswillen, der Freude und dem 
Können der Sportler begeistert. 
Die Gastgeberstadt Düsseldorf leistete großartige Un-
terstützung mit einem finanziellen Zuschuss in Höhe 
von 400.000 Euro und dem kostenfreien Zugang zu den 
städtischen Sportstätten. Hier konnten die Athleten zei-
gen, wie gut sie sich auf die Spiele vorbereitet hatten. 
1.024 Teilnehmer, darunter 302 Betreuer und 722 ak-
tive Athleten – allein aus Bayern – machten sich auf den 
Weg nach Düsseldorf.

Daniela Schadt, Schirmherrin von SOD lobt in ihrem 
Grußwort die unvergleichliche und unvergessliche At-
mosphäre von Nationalen Spielen. „Mit den Special 
Olympics Düsseldorf 2014 wollen wir gemeinsam einen 
weiteren Schritt auf dem Weg zu einer inklusiven Ge-
sellschaft gehen. Die Unified-Angebote in zwölf Sport-
arten und dem Wettbewerbsfreien Angebot werden 
ebenso dazu beitragen wie die vielfältigen Möglich-
keiten der Begegnung von Menschen mit und ohne Be-
hinderung im Rahmenprogramm der sportlichen Groß-
veranstaltung“. Auch Oberbürgermeister Dirk Elbers 
betont den Inklusionsgedanken in seiner Rede auf den 
Medientagen: „Mit der Austragung der Nationalen 
Sommerspiele der Special Olympics in unserer Stadt 
setzen wir ein deutliches Signal für Inklusion. Durch die 
Special Olympics wünsche ich mir auch, dass über die 
Veranstaltung hinaus langfristige Impulse gegeben 
werden, um die „Barrierefreiheit“ auch in den Köpfen 
umzusetzen, damit Inklusion selbstverständlich wird.“

Eine gelungene Eröffnungsfeier mit Entzünden des 
Feuers, das Gesundheitsprogramm „Healthy Athletes“, 

die traditionelle Athletendisco und die Abschlussfeier 
mit Einholen der Fahne umrahmten das sportliche Pro-
gramm. Dirk Elbers übergab die Fahne an seinen Kolle-
gen Johann Egger aus Inzell. Dort werden 2015 die 
nächsten Nationalen Special Olympics Winterspiele aus-
getragen. Und im Sommer heißt es dann „Yes we can!“ 
und „Good Morning, Amerika“ in Los Angelos. 

Let`s get started – WeLt sommer 
SPIELE 2015 IN LOS ANGELOS 
Gefühlt sind unsere Athleten gerade erst 
aus Korea heimgekehrt aber bald heißt es 
schon wieder Koffer packen und ab in den 
Flieger! Vom 24. Juli bis 2. August 2015 fin-
den die Special Olympics World Summer 
Games 2015 in Los Angelos statt. LA ist be-
kannt als Heimat vieler Filmstars aber im 
Sommer 2014 werden die wahren Stars die 
Special Olympics Athleten sein. Mehr als 
7.000 Sportler und 3.000 Coaches werden 
zu diesem Großereignis erwartet. Die Sport-
ler werden sich in 25 Sportarten miteinan-
der messen. Darunter so spannende Be-
reiche wie Kayaking, Segeln, Triathlon, 
Beach Volleyball und Freiwasser-Schwim-
men um nur einige zu nennen. 

Inzell wird erneut Schauplatz der 
Nationalen Special Olympics Winterspiele 
ES IST VIEL GEBOTEN IM KOMMENDEN JAHR IN INZELL. DIE SCHNEESICHERE GEMEINDE IST 

NICHT NUR SCHAUPLATZ DER „WINTERSPIELE DER STARS“ SONDERN AUCH DER NATIONALEN 

SPECIAL OLYMPICS SPIELE. 

urz nachdem Prominente wie Anni Friesinger und Jo-
hann Lafer im Februar in der Max-Aicher Arena das 
Feld geräumt haben, treten unsere Special Olympics 
Athleten dort zu sportlichen wettbewerben an. Die 
Gemeinde ist nicht zum ersten Mal Gastgeber der 
Spiele. Bereits 2009 fanden vor der traumhaften win-
terkulisse der chiemgauer Alpen winterspiele statt. 
„Wir freuen uns sehr, dass unser traditionsreicher Win-
tersportort vom 2. bis 5. März 2015 nach 2009 erneut 
Gastgeber für die Nationalen Winterspiele ist, die Spe-
cial Olympics Inzell 2015“, sagte Johann Egger, 1. Bür-
germeister der Gemeinde Inzell, und sicherte den Athle-
tinnen und Athleten optimale Bedingungen für ihre 
Wettbewerbe zu. Einige Eckpunkte der Veranstaltung 
stehen bereits fest: In der Max-Aicher Arena werden die 
Eröffnungs- und Abschlussfeier sowie die Athletendis-
ko stattfinden. Dort werden auch die Eiskunstlauf- und 
Eisschnell-Laufwettbewerbe und der Stocksport (Demo- 
sportart) ausgetragen. Im Ludwig-Schwabl-Sportpark 
finden die Teilnehmer Olympic Town, das Wettbe-
werbsfreie Angebot und das Gesundheitsprogramm 

Healthy Athletes®. In der angrenzenden 3-Fach Halle 
werden die Floorball Wettbewerbe durchgeführt. Die 
Langlaufwettbewerbe finden an der Lindlbauer Loipe 
statt und die Ski Alpin und Snowboard Wettbewerbe an 
den Kesselliften. Die Gemeinde erwartet ca. 700 Ath-
leten und rechnet insgesamt mit 2.000 Teilnehmern. 
Die Ausschreibung für die Nationalen Winterspiele wird 
Ende Juni 2014 veröffentlicht. 

Herbert Krasic vom Sportteam POG Diakonie Neuendettelsau 
schaut der Kugel mal aus einer anderen Perspektive hinterher. 
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SOD-Präsident Gernot Mittler und der 1. Bürgermeister der Gemeinde 
Inzell, Johann Egger, unterschreiben den Vertrag für die Special Olympics 
Inzell 2015. 

Special Olympics Bayern – www.specialolympics-bayern.de
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WAS BEWEGT² SPECIAL 
OLYMPICS BAYERN?
UNTER DIESER RUBRIK GEBEN WIR REGELMäSSIG 

EINEN EINBLICK IN UNSERE ÜBERGREIFENDEN 

AKTIVITäTEN. DAS MOTTO BEWEGT² STEHT DABEI 

FÜR: WAS BEWEGT UNS UND WAS BEWEGEN WIR? 

SOBY äNDErt DEN rHYtHMUS DEr 
rEGIONALEN SPIELE
Viel ist in Bewegung gekommen in den letzten Mona-
ten! Der alte und neue Vorstand, die Geschäftsstellen-
mitarbeiter und ehrenamtlichen Koordinatoren der 
Sportarten von SOBY bedanken sich ausdrücklich für 
das entgegengebrachte Vertrauen der Mitglieder – 
auch hinsichtlich der Rhythmusänderung. Sie haben uns 
allen mit dem Votum für eine Veränderung des jähr-
lichen Wechsels (der Sommer- und Winterspiele) hin 
zum zweijährlichen Rhythmus Zeit geschenkt, die wir 
für die Weiterentwicklung der Organisation dringend 
benötigt haben. 

wO LIEGt DEr FOKUS?
Neben dem „neuen Instrument“ Aktivtag, der Entwick-
lung bestehender und neuer Sportarten sowie dem 
Ausbau des Seminarangebotes sollen zukünftig mehr 
Sportwettbewerbe in den Regionen stattfinden. D.h. es 
werden „wohnortnahe“ Angebote gestaltet. Unseren 
Mitgliedern sollen sich dadurch neue Wege und Mög-
lichkeiten bieten, das lokale Netzwerk zu festigen. Da-
bei sollen – neben den Werkstätten, Wohnheimen und 
Vereinen – auch die Förderschulen verstärkt eingebun-
den werden. Wir möchten noch mehr junge Athleten 
für unsere Programme gewinnen. Sie sollen frühzeitig 
die Chance haben, die positiven Auswirkungen des 

Sports zu erleben. Wir möchten unsere Sportler befähi-
gen, ihre Rechte nicht nur zu kennen, sondern diese 
auch einzufordern.

wIE KANN INKLUSION GELEBt wErDEN?
Ein weiteres Ziel ist die engere Kooperation von Schu-
len und Einrichtungen der Behindertenarbeit sowie der 
verschiedenen Schulformen untereinander. Die unter-
schiedlichen Ansätze des Unified Sports sollen in Zu-
sammenarbeit mit dem Bayerischen Staatsministerium 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst flä-
chendeckend kommuniziert, bestehende Projekte mit 
Pilotcharakter in Informationsveranstaltungen und 
Fortbildungen vorgestellt werden. Dies sind Vorhaben, 
die ein gesamtgesellschaftliches Ziel benennen und de-
nen sich auch andere Organisationen der Behinderten-
arbeit stellen – denn im Kern steht die Frage: Wie kann 
Inklusion gelingen? SOBY möchte zu dieser Entwicklung 
weiterhin einen Beitrag leisten und sieht sich mit den 
angebotenen Programmen in einer guten Position, um 
Bestehendes zu festigen und Neues zu initiieren. 

NOtwENDIGE PArtNErScHAFtEN
Ausgehend von den verschiedenen Kooperationen, die 
SOBY in den vergangenen Jahren eingegangen ist, be-
darf es weiterer Partnerschaften, um die zahlreichen 
Ziele zu erreichen. 

Wir sind der festen Überzeugung, dass die nun in-
tensivierte Zusammenarbeit mit der Sky-Stiftung ent-
scheidende neue Impulse geben wird. Denn: „Die Sky 
Stiftung wurde im Januar 2008 gegründet, um Kinder 
und Jugendliche für mehr Bewegung und eine gesunde 
Lebensweise zu begeistern.“ (Siehe: www.sky-stiftung.
de) Dies deckt sich in nahezu perfekter Form mit un-
seren Vorhaben im Sport und im Gesundheitspro-
gramm.

wAS BLEIBt?
Rhythmuswechsel? Die nächsten Bayerischen Sommer 
Spiele erst 2017? JA! Dank an Sie alle. Wir wünschen Ih-
nen und uns eine positive Entwicklung in den nächsten 
Jahren und hoffen, dass wir die „geschenkte Zeit“ nut-
zen können, um den Sport, unsere Athleten und unsere 
Einrichtungen, Vereine und Organisationen weiter zu 
entwickeln und zu stärken.

Bei all den benannten Kooperationen und Projekten 
bleibt unser Anliegen:
wir hoffen auf Ihre tatkräftige Unterstützung!

28_SOBY07|2014 SOBY07|2014_29

Neue Mitarbeiter im 
Bereich Gesundheit an Bord
HERZLICH BEGRÜSSEN WIR IN DIESEM JAHR GLEICH ZWEI NEUE MITARBEITER IM BEREICH GESUNDHEIT:

Josina Von auFsess – 
KOOrDINAtOrIN GESUNDHEItSPrOGrAMM
Seit März 2014 engagiert sich die 26-jährige Ergothera-
peutin und Familienberaterin für Special Olympics  
Bayern im Bereich Gesundheitsprogramm. Sie unter-
stützt das vom Bundesgesundheitsministerium geför-
derte Pilotprojekt „Selbstbestimmt gesünder – Gesund-
heitskompetenzen für Menschen mit geistiger und 
Mehrfachbehinderung“. Schwerpunkte des vielseitigen 
Aufgabengebiets sind die weitere Umsetzung des „mo-
bilen Gesundheitsprogramms“, die Erstellung und Wei-
terentwicklung von Schulungsmaterial sowie die Koor-
dination und Durchführung von Angeboten innerhalb 
des Bereichs Healthy Athletes®. Sie betreut außerdem 
das zugehörige Netzwerk und ist Ansprechpartnerin 
der vier bayerischen Koordinatoren, der ehrenamt-
lichen Fachhelfer sowie der Kooperationspartner in die-
sem Bereich. Nach ihrer persönlichen Motivation  
gefragt, antwortete Josina überzeu-
gend: „Da ich selbst mit einer Körper-
behinderung lebe, liegt es mir beson-
ders am Herzen für die Gesundheit 
von Menschen mit Behinderung ein-
zutreten. Ich freue mich auf diese He-
rausforderung und die Begegnung 
mit vielen interessanten Menschen!“ 

neuer Bereich im gesundheitsprogramm – Fun Fitness 
Im Rahmen von Fun Fitness werden die Bein-, Hüft-, Fußgelenk- und Schulter-
dehnung gemessen. Auch die funktionelle Kraft der Bauch-, Oberschenkel- und 
Armmuskulatur wird untersucht. Die Athleten absolvieren Gleichgewichtstests, 
um Stürzen und damit potenziellen Verletzungen präventiv vorzubeugen. Im 
Bereich der AerobicFitness wird der Puls unter leichter sportlicher Anstrengung 
gemessen. Ausgehend von diesen Gesundheitschecks kann basierend auf den 
Ergebnissen ein nachhaltiger persönlicher Trainingsplan entwickelt werden, der 
das individuelle Leistungsvermögen der Athleten berücksichtigt.

eLLen KohLmaier – 
BAYErIScHE KOOrDINAtOrIN „FIttE FüSSE“
„Ist der Fuß gesund, läuft der Sport auch rund!“ – schö-
ner hätte man es nicht formulieren können. Getreu ih-
rem Motto sorgt Ellen Kohlmaier als bayerische Koordi-
natorin „Fitte Füße“ dafür, dass die Fußpflege und 
Fußgesundheit bei den Athleten nicht zu kurz kommt. 
Die ausgebildete Podologin mit eigener Praxis in Bad 
Grönebach im Allgäu kümmert sich zukünftig um die 
richtige Balance von Belastung und Entlastung, so dass 
selbst nach anstrengenden Spielen die Fußgesundheit 
gewährleistet ist. Ellen Kohlmaier verfügt über langjäh-
rige Erfahrung im Bereich Diabetologie, Dermatologie 
und Podologie und bietet damit die bestmögliche Ver-
sorgung. Denn die Gesundheit der Füße unserer Sport-
ler liegen ihr am Herzen! Innerhalb des Fitte Füße Pro-
grammes werden Fußfehlstellungen und -belastungen 
untersucht und korrigiert.

Special Olympics Bayern – www.specialolympics-bayern.de
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SPENDE DES LIONS cLUB 
Kempten-BuchenBerg
Bereits zum 2. Mal wurde der 
Kemptener Laufsporttag mit 
einem Spendenlauf kombi-
niert. Organisiert wurde die 
Veranstaltung vom Lions 
Club Kempten-Buchenberg 
und Laufsport Saukel. Der Er-
lös des Spendenlaufs in Höhe 

von 6.000 Euro kam Special Olympics Bayern zu Gute. Der 
Scheck wurde 24. April 2014 von den Verantwortlichen des  
Lions Clubs auf dem Münchner Marienplatz an Ina Stein, ehema-
lige 1. Vorsitzende von Special Olympics Bayern übergeben.

SPENDENSAMMLUNG VOM cSU OrtSVErBAND 
NEUFAHrN
Im Rahmen des 3. CSU Neujahresempfanges in Neufahrn be-
grüßte Oskar Dernitzky über 200 Gäste im großen Saal des 
Hotel Gumberger. Gastredner waren Ina Stein und der Sonder-
botschafter Christian Neureuther. Zu Gunsten von Special 

Olympics Bayern wurde an diesem Abend eine Spendensamm-
lung initiiert. Der stolze Erlös von 900 Euro wurde anlässlich 
des Athletensprecherseminares am 05. April 2014 an SOBY 
übergeben.

SüSSE wAFFELBäcKErEI 
AUF DEr „AUtOMAtIcA“
Eine ganz besondere Idee für 
eine Spendenaktion hatte 
ABB – langjähriger Förderer 
von Special Olympics. Auf 
verschiedenen Messen wur-
den von den Mitarbeitern 
Herzwaffeln am Stiel gebacken und gegen eine Spende für 
Special Olympics an die Messebesucher verteilt. Der Erlös der 
Münchner Messe „Automatica“ in Höhe von 810 Euro kommt 
den Sportlern von Special Olympics Bayern zu Gute.

SOBY dankt allen Unterstützern und Förderern für Ihr
Engagement und die großzügige finanzielle Unterstützung!

uniFied-FussBaLLer zu FreundschaFtsspieL 
IN DEN USA EINGELADEN
Wenn am 6. August 2014 in Portland, Oregon/USA das 
All-Star Team der nordamerikanischen Profi-Fußball-
Liga MLS gegen den FC Bayern München antritt, wird 
auch eine deutsche Unified Mannschaft zu den Zu-
schauern gehören. Dank der Einladung von Special 
Olympics North America, der MLS und ESPN wird eine 
zwölfköpfige Delegation aus Bayern im Providence 
Park zu Gast sein und sich am Vortag des All-Star 
Games in einem Freundschaftsspiel mit einem Unified 
Team der USA messen.

KOOPErAtION ZwIScHEN SOBY UND  
sKy-stiFtung ist BeschLossen
Ziel der Kooperation ist es, Kinder und Jugendliche mit 
geistiger Behinderung an das regelmäßige Sporttrei-
ben heranzuführen und ihnen die Teilnahme an Wett-
bewerben zu ermöglichen. Während einer einjährigen 
Pilotphase werden zunächst im SOBY-Landesverband 
lokale und regionale Schulwettbewerbe in Förderschu-
len für Menschen mit geistiger Behinderung initiiert. 
Bereits mit SOBY bestehende Kooperationen im För-
derschulbereich werden weiter ausgebaut. Dabei  liegt 
der Fokus auf Sportarten, die in den teilnehmenden 
Förderschulen und Kooperations- bzw. Partnerklassen 
als regelmäßiger Sportunterricht durchgeführt wer-
den z.B.: Fußball, Tischtennis, Schwimmen und Leicht-
athletik. Die Sky-Stiftung stellt für die Pilotphase 
10.000 Euro zur Verfügung.

SOBYNEWS
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Kontakt:
Special Olympics 
Deutschland in Bayern e.V.
www.specialolympics-bayern.de
info@specialolympics-bayern.de
telefon: 089/14 34 18 38 
telefax: 089/14 34 18 39
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Aus Gründen der 
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